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Von Patrick Reichardt, Brügge
ut zwei Monate
nach seinem schwe-
ren Sturz bei der
Tour de France

greift Tony Martin wieder
an. Der Rad-Routinier ist
beim WM-Einzelzeitfahren
zum Auftakt der Titelkämp-
fe in Flandern am Sonntag
(ab 15.15 Uhr/Eurosport) ei-
ner der Mitfavoriten. Im
dpa-Interview spricht er
über seine Verletzungen,
seine Zukunft und seine
WM-Ambitionen.

Die Bilder von Ihren Verlet-
zungen bei der Tour gingen
um die Radsport-Welt. Wie
erging es Ihnen nach dem
heftigen Sturz, und was tut
heute noch weh?
Das war definitiv ein sehr
heftiger Sturz. Ich würde
aber sagen, dass es weitest-
gehend oberflächliche Ver-
letzungen waren. Es musste
ja auch genäht werden. Ein
Großteil der Wunden ist
nach drei bis vier Wochen
relativ gut verheilt. Was mir
immer noch Probleme be-
reitet, sind die Zähne. Drei
Vorderzähne sind noch
leicht locker, es dauert ein-
fach relativ lange. Sie haben
noch kein Gefühl. Man
muss prüfen, ob sich der
Nerv wieder erholt – oder
ob sie definitiv tot sind. Das
sind die letzten Baustellen,
die ich dann nach Saisonen-
de angehen werde.

Sind Sie auch beim Essen
noch eingeschränkt?
Ich vermeide es noch, harte
Sachen abzubeißen. Messer
und Gabel sind Standard-
programm bei jedem Essen,
auch bei Brot oder bei Äp-
feln. Weiches Obst kann ich
auch mal vorsichtig versu-
chen abzubeißen, aber auch
dann eher mit Back- und
Eckzähnen. Es hat aber
nichts mit Schmerzen zu
tun, sondern mit Vorsichts-
maßnahmen.

Sie sind bereits 36 und haben
vieles im Radsport erlebt.
Was treibt Sie derzeit noch
an, und wie weit planen Sie
Ihre Karriere noch – gibt es
noch einen Fixpunkt?
Die Stürze sind immer hefti-
ger geworden. Mit 36 über-
legt man schon, wie lange

G

man das noch macht. Ich
bin mit dem Team im Ge-
spräch, wie lange wir noch
weiterarbeiten wollen. Ich
werde mir das durch den
Kopf gehen lassen. Ich habe
alle Möglichkeiten. Einen
Großteil macht noch immer
die Leidenschaft aus. Mir
macht es unheimlich viel
Spaß, zu fahren und mit
Jumbo-Visma unterwegs zu
sein. Wenn ich wieder weg

muss von zuhause, ist es im-
mer schwierig, aber das
Team ist sehr, sehr herzlich.
Sportlich will ich ein
Höchstmaß an Leistung ab-
liefern. Dass es nicht mehr
so oft nach ganz vorne
reicht, habe ich realisiert
und akzeptiert. Für mich
geht es eher um die Helfer-
dienste.

Wie blicken Sie auf das Jahr

2021 zurück? Sie sind sturzbe-
dingt wenig gefahren...
Es war definitiv ein schwe-
res Jahr, eins der schwers-
ten Jahre überhaupt. Es war
geprägt von Stürzen, Come-
backs und Kämpfen, es war
definitiv nicht zufrieden-
stellend. Aber es war kein
Leidensjahr für mich. Ich
habe Spaß gehabt und mich
immer wieder zurückkämp-
fen können.

Die WM beginnt mit dem Ein-
zelzeitfahren am Sonntag.
Was ist noch möglich?
Ich denke, es ist eine Stre-
cke, die mir sehr, sehr liegt.
Die Form ist gut. Wenn alles
passt, würde ich mich freu-
en, wenn dabei dann viel-
leicht eine Medaille rauss-
pringt.

„Kein Leidensjahr“
RADSPORT: Tony Martin war im vergangenen Jahrzehnt ein Garant für deutsche

Erfolge bei der Rad-WM. Der 36-Jährige hat noch ambitionierte Ziele.

Viermaliger Weltmeister im Einzelzeitfahren: Tony Martin. FOTO DPA

Radprofi Tony Martin (36)
wurde in de Jahren 2011,
2012, 2013 und 2016 Welt-
meister im Einzelzeitfahren,
dazu gewann er dreimal
WM-Gold im Mannschafts-
zeitfahren.

In den vergangenen Jahren
arbeitete er hauptsächlich
als Helfer beim Top-Team
Jumbo-Visma, das u.a. Zeit-
fahr-Olympiasieger Primoz
Roglic und Allrounder Wout
van Aert beschäftigt.
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Zur Person: Tony Martin

Aachen. Das Beste an dem
verkorksten Abend für die
deutschen Springreiter beim
CHIO in Aachen war noch
das ärztliche Bulletin zum
gestürzten Marcus Ehning
und dessen Hengst A la
Carte. „Das ist erst einmal
das Wichtigste, dass Pferd
und Reiter okay sind“, sagte
Bundestrainer Otto Becker
nach dem Nationenpreis.
„Marcus wird ein paar Prel-
lungen haben und wohl et-
was schwerer aus dem Bett
kommen.“

Ohne den 47-jährigen Eh-
ning war Beckers auf drei
Paare dezimiertes Team
beim Heimspiel in der Aa-
chener Soers am Ende ohne
Chance und wurde Sechster
unter acht Mannschaften.
Auch die beiden Nullrunden
von Daniel Deußer mit sei-
ner Stute Killer Queen
konnten das enttäuschende

Ergebnis nicht verhindern.
Christian Ahlmann aus Marl
auf Clintrexo – im ersten
Durchgang ebenfalls ohne
Abwurf – und David Will
aus Dagobertshausen auf C-
Vier sammelten insgesamt
24 Strafpunkte. Da durch
den Ausfall von Ehning kein
Streichergebnis in den je-
weiligen Umläufen mehr
möglich war, zählte jeder
Fehler.

„Wir haben gehofft, dass

es auch mit drei Reitern
geht. Und am Anfang sah es
noch gut aus“, sagte Becker.
„Kein Vorwurf an die Jungs.
Sie haben alles versucht.
Wir müssen es das nächste
Mal besser machen.“

Der Sieg in dem prestige-
trächtigen und erstmals mit
einer Million Euro dotierten
Mannschafts-Wettbewerb
ging nach 16 Jahren wieder
an die USA mit vier Straf-
punkten. Vor 18.000 Zu-

schauern wurde Schweden
(8) Zweiter vor Frankreich
(12). Mit gemischten Gefüh-
len blickte Deußer auf den
Abend. „Mit der Leistung
meines Pferdes bin ich sehr
zufrieden“, sagte der Welt-
ranglisten-Erste über seine
Olympia-Stute. „Am Ende
mit dem Team nur Sechster
zu sein, ist ein bisschen ent-
täuschend.“

Ehning war nach seinem
Sturz auf dem Abreiteplatz
sehr benommen. „Er wirkte
etwas geschockt“, meinte
Becker. Der Bundestrainer
lobte ausdrücklich das
schnelle Eingreifen der Sani-
täter, die den verunglückten
Reiter versorgten. Ehning
wurde vorsorglich in eine
Klinik gebracht. Am Freitag-
mittag gab er Entwarnung,
sagte jedoch alle weiteren
Starts beim CHIO in Aachen
vorsorglich ab. dpa

Ehning kommt mit Prellungen davon
REITEN: Die Deutschen wollten im Nationenpreis beim CHIO in Aachen den Heimsieg.

Doch der Sturz von Marcus Ehning machte die Hoffnung zunichte.

Markus Ehning musste ärztlich versorgt werden. FOTO DPA

Livesport am Wochenende
SAMSTAG
10.30 Uhr: Reit-
sport, CHIO Viel-

seitigkeit, Geländeritt

13.30 Uhr: Fußball,
2. Bundesliga
14.30 Uhr: Golf

Dutch Open
15.30 Uhr: Fußball-Bundesli-
ga, u.a. München - Bochum
16.00 Uhr: Fußball, Premier
League, Liverpool - Crystal
Palace
18.30 Uhr: Fußball-Bundesli-
ga, 1. FC Köln - RB Leipzig
20.30 Uhr: Fußball 2. Liga:
Bremen - Hamburger SV

16.00 Uhr:
Frauenfuß-

ball, WM-Qualifikation,
Deutschland - Bulgarien

18.30 Uhr: Fußball,
Valencia - R.Madrid

SAMSTAG
11.00 Uhr: Pferde-
sport CHIO, Dres-

sur Kür und Springreiten
„Großer Preis von Aachen“

13.00 Uhr: Fußball,
2. Bundesliga
13.30 Uhr: Hand-

ball-Bundesliga, Kiel - Flens-
burg
15.00 Uhr: Fußball, Premier
League, Westham - ManU.

15.30 Uhr: Fußball-
Bundesliga, Stutt-
gart - Leverkusen

17.30 Uhr: Fußball-Bundesli-
ga, Dortmund - Union
19.30 Uhr: Fußball-Bundesli-
ga, Wolfsburg -Frankfurt

15.30 Uhr: u.a. Rei-
ten CHIO, Kanu-
WM, Rad-WM, Tri-

athlon

Von Anne Pollmann, Miriam
Schmidt, Jan Mies und
Christian Kunz
Istanbul. Der Wechsel von
U21-Titeltrainer Stefan
Kuntz zur türkischen Fuß-
ball-Nationalmannschaft ist
nur noch eine Frage der
Zeit. Der Deutsche Fußball-
Bund erteilte dem 58-Jähri-
gen am Freitag die Freigabe
für ein Engagement beim
türkischen Verband, wo
dringend ein neuer Natio-
naltrainer gesucht wird. Die
Unterschrift von Kuntz, der
sich zunächst nicht äußerte,
dürfte nicht mehr lange auf
sich warten lassen. Nach
dpa-Informationen liefen
die letzten Verhandlungen,
nur Details sollen noch zu
klären gewesen sein.

„Besondere Beziehung“
„Aufgrund der Erfolge von
Stefan Kuntz mit der deut-
schen U21-Nationalmann-
schaft und seiner besonde-
ren Beziehung zur Türkei
möchte der DFB ihm diesen
nächsten Karriereschritt
nicht verbauen“, begründe-
te der DFB das „Ja“ für ei-
nen möglichen Wechsel.

Kuntz ist mit zwei EM-Ti-
teln und drei Endspielen der
erfolgreichste U21-Trainer
der Verbandsgeschichte. Er
hatte zuletzt seine Zukunft
über das Jahresende hinaus
trotz eines Vertrags bis 2023
offen gelassen. Nach bewe-
genden Monaten und dem
frühen Tokio-Aus der von
Kuntz betreuten deutschen
Olympia-Mannschaft gab es
seit Wochen Spekulationen
um die Zukunft des 58-Jäh-
rigen, der zwischenzeitlich
auch als Kandidat für den
mittlerweile von Hansi Flick
übernommenen Bundestrai-
ner-Posten gehandelt wor-
den war. Flick hatte Kuntz
2016 zum DFB gelotst.
Kuntz hatte in dieser Woche

Gespräche auf Einladung
des türkischen Verbands be-
stätigt, er würde die Nach-
folge des zuletzt gescheiter-
ten Senol Günes antreten.
Zwischenzeitlich wurde
auch über Jürgen Klins-
mann oder den Ukrainer
Andrej Schewtschenko spe-
kuliert. Kuntz kristallisierte
sich aber als Top-Kandidat
von Hamit Altintop heraus,
der mit den Verhandlungen
von türkischer Seite betraut
gewesen sein soll.

„Die Möglichkeit der Frei-
gabe ist auch ein Ausdruck
der Freundschaft zwischen
dem deutschen und dem
türkischen Fußball“, beton-
te der DFB. Kuntz, Europa-
meister von 1996, soll die
Türkei zur WM 2022 in Ka-
tar führen. Zur Türkei hat
Kuntz eine besondere Bin-
dung. Der Bundesligaspieler
war während seiner Profi-
Karriere am Bosporus aktiv.
In der Saison 1995/96 lief
Kuntz für Besiktas Istanbul
auf, Trainer des Großklubs
war Christoph Daum.

U21-Trainer Kuntz
erhält Freigabe
für die Türkei

FUSSBALL: DFB lässt Nachwuchscoach zur
türkischen Nationalelf ziehen.

Stefan Kuntz FOTO DPA

Kurzpass

Dortmund. In der Bundesliga wieder an der Tabellenspitze,
in der Champions League mit einem hoch zu bewertenden
Remis gestartet, sind die Handballerinnen von Borussia
Dortmund vor ihrem zweiten Königsklassenauftritt in
Montenegro am Sonntag bei ZRK Budućnost Podgorica vom
Pech verfolgt. Ausfall Nr. 5 ist Neuzugang Mia Zschocke,
die sich einen Bänderriss im Knöchel zuzog und für vier
Wochen ausfällt. Der amtierende Deutsche Meister reist
mit nur zwölf Spielerinnen nach Montenegro. PK

BVB-Handballfrauen mit Mini-Team

Ergebnisse

Frankfurt. DFL-Geschäftsfüh-
rer Christian Seifert ist wie
geplant zum Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Deutschen
Sporthilfe gewählt worden
und soll den Posten am 1.
Oktober übernehmen. Über
diese einstimmige Wahl des
Nachfolgers von Werner E.
Klatten informierte die
Sporthilfe am Freitag. „Die
Deutsche Sporthilfe liefert
einen unverzichtbareren
Teil der Unterstützung von
Athletinnen und Athleten
in der internationalen Spit-
ze oder auf dem Weg da-
hin“, sagte Seifert, der die
Deutsche Fußball Liga zum
Jahresende verlassen wird.

Dass er den Posten bei der
Sporthilfe übernehmen soll,
stand schon seit Mai fest.
Die Förderung der Vorbilder
im Sport „weiter zu verbes-
sern, deren Chancen auf
sportliche Erfolge zu erhö-
hen und damit positive Im-
pulse für die Gesellschaft zu
setzen, ist auch weiterhin
die zentrale Aufgabe für
den Vorstand, das Team und
alle Gremien der Sporthil-
fe“, erklärte der 52 Jahre al-
te Seifert.

Klatten, der den Posten al-
tersbedingt abgibt, lobte
den Funktionär: „Seine gro-
ße Erfahrung im Zusam-
menspiel von Spitzensport
und Wirtschaft, seine Ideen
und sein ausgeprägtes Netz-
werk werden dazu beitra-
gen, den eingeschlagenen
Weg der Sporthilfe erfolg-
reich fortzuführen“. dpa

Seifert
übernimmt

Sporthilfe-Job
Als Chef des

Aufsichtsrates

Handball
2. Bundesliga
Dormagen - Bietigheim 21:20
TuSEM Essen - ASV Hamm-Westfalen 29:26
Eintracht Hagen - Rimpar Wölfe 35:22
ThSV Eisenach - VfL Gummersbach 27:29

Frauen-Bundesliga
Thüringer HC - TuS Metzingen 31:23

 1. Dortmund 3 3 0 0 100 : 74 6 : 0
 2. Thüringen 3 2 1 0 77 : 68 5 : 1
 3. Bietigheim 2 2 0 0 60 : 41 4 : 0
 4. Metzingen 2 2 0 1 89 : 86 4 : 2
 5. Buxtehude 1 1 0 0 32 : 25 2 : 0
 6. Halle-N. 2 1 0 1 58 : 47 2 : 2
 7. Leverkusen 2 1 0 1 50 : 48 2 : 2
 8. Neckarsulm 2 1 0 1 64 : 64 2 : 2
 9. Blomberg 2 1 0 1 46 : 56 2 : 2
 10. Bensheim 2 0 1 1 50 : 58 1 : 3
 11. Oldenburg 1 0 0 1 20 : 30 0 : 2
 12. Rosengarten 2 0 0 2 51 : 58 0 : 4
 13. Wildungen 2 0 0 2 51 : 62 0 : 4
 14. Zwickau 3 0 0 3 71 : 102 0 : 6

Eishockey
DEL
 Schwenningen - EHC München  1:2
 Krefeld Pinguine - Kölner Haie 0:6
 Augsb. Panther - Iserlohn Roosters 1:4
 A. Mannheim - Nürnberg 3:2
 Straubing - ERC Ingolstadt 4:1
 Bremerhaven - Eisbären Berlin 0:4
 Grizzlys Wolfsburg - Düsseldorf 2:0

 1. München 3 3 0 12 : 6 9
 2. Wolfsb. 3 2 1 9 : 5 7
 3. Straub. 3 2 1 12 : 8 6
 3. Berlin 3 2 1 12 : 8 6
 5. Iserlohn 3 2 1 12 : 9 6
 6. Düsseld. 3 2 1 11 : 9 6
 7. Köln 3 2 1 12 : 7 5
 8. Bremerh. 3 2 1 9 : 11 5
 9. Mannheim 2 1 1 5 : 6 3
 10. Bietigheim 2 1 1 5 : 7 3
11. Nürnberg 3 1 2 6 : 7 3
 12. Ingolstadt 3 1 2 7 : 10 3
 13. Schwenn. 3 0 3 5 : 8 1
 14. Augsburg 2 0 2 4 : 9 0
 15. Krefeld 3 0 3 7 : 18 0

Pferdesport
CHIO in Aachen
Preis von Nordrhein-Westfalen, Endstand
nach 2 Umläufen: 1. Delmotte (Frankreich) -
Urvoso du Roch 0 Strafpkt./45,03 Sek. (2.
Umlauf); 2. Brash (Großbritannien) - Hello
Jefferson 0/45,81; 3. Wargers (Emsdetten) -
Limbridge 0/47,03; 4. Jochems (Niederlande) -
Emmerton 1/1:30,35 Min. (1. Umlauf); 5. De
Azevedo Filho (Brasilien) - Hermes van de
Vrombautsh. 1/1:32,24; 6. Kühner (Österreich) -
Eic Coriolis Des Isles 4/1:26,33; 7. Kraut (USA) -
Confu 4/1:26,58; 8. Dilasser (Frankreich) -
Chamann Has 4/1:27,04; 9. Kenny (Irland) -
Idalville D’Esprit 4/1:27,13; 10. Nieberg
(Sendenhorst) - Ben 431 4/1:27,21; ... 14.
Kukuk (Riesenbeck) - Checker 47 4/1:28,01; 15.
Wolf (Meckenheim) - Dsp Chicitito 4/1:28,07;
16. Hinners (Sittensen) - Vittorio 8 4/1:28,21;
17. Ahlmann (Marl) - Solid Gold Z 4/1:28,83;


